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Ich habe Ihnen anvertraut, daß ich hier in Indien mich gerade mit …“

Harald unterbrach ihn höflich … „Ich weiß, wo Sie hinauswollen, Amalgi … Sie wollen uns klarmachen, daß es sich nicht um einen Starrkrampf, sondern um jene seltene Kunst – wenn man diesen Ausdruck hier anwenden darf – handelte, die Funktionen des Leibes lediglich durch eigenen Willen und durch ein Übermaß von Energie auszuschalten. Sie glauben, daß die Rani zu den wenigen Auserwählten gehörte, die von den Gütern der tiefsten drawidischen Geheimnisse, den Yogis aus der Samur-Kaste, mit diesen für menschliches Denken fast unbegreiflichen Fähigkeiten vertraut gemacht wurde … Sie heuchelte nur den ungeheuren Schreck, heuchelte nur ein jähes Ende durch Herzlähmung, weil sie sich eben verloren sah, – wandte das einfachste und doch auch schwierigste Mittel an, uns zu entgehen: den künstlichen Scheintod!“

„So ist’s!“ bestätigte Amalgi mit sonderbar geistesabwesend klingender Stimme. „Es gibt so sehr wenige vollends Eingeweihte – sehr wenige ..! Daß die Rani mit dazu gehörte, hätte ich nie geglaubt, da Frauen bisher niemals von den Samur-Yogis für würdig befunden wurden, jene uralten Überlieferungen kennen zu lernen, die …“

„… die Sie, Amalgi, beherrschen …,“ vollendete Harald mit sichtlicher Spannung, wie der Doktor diese Behauptung hinnehmen würde.

Doktor Georg Amalgis schmales, geistvolles Gesicht war dorthin gerichtet, wo soeben die ersten Sterne am Abendhimmel sichtbar geworden …

Seine Antwort klang noch eigentümlicher, noch geistesabwesender …

„Ich leugne es nicht, lieber Harst, daß ich mit zu den Wissenden gehöre … Doch – wie gesagt: es ist dies ein Thema, das ich ungern anschneide, denn ich habe Verschwiegenheit gelobt … – Hätte ich auch nur im entferntesten damals vermuten können, daß die Rani … eine von den
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